
 

 

 
 

 

 

 

Wer bei dem Rentenversicherungsträger Deutsche  
Rentenversicherung Bund (DRV Bund) versichert ist, 
also Beiträge einzahlt bzw. eingezahlt hat oder eine 
Rente von der DRV Bund bezieht erhält ebenfalls 
Briefwahlunterlagen. 

Hier hat ver.di die 

Listen-Nr. 2. 

Dagmar König ist die Spitzen-
kandidatin auf unserer 
ver.di-Liste. 

 

 

Zu den Themen 

• soziale Selbstverwaltung 
• Sozialwahlen 2017 und 
• sozialversicherung.watch 

haben wir Animationsfilme auf unsere Internetseite 
www.sozialversicherung.watch gestellt, die sehr  
anschaulich die  
Hintergründe  
erklären.  
Sie eignen sich 
auch, um die 
Sozialwahlen in 
Betriebs- und  
Personalversammlungen bekannt zu machen. 

 

 
 

 

 

Die Sozialwahl ist eine reine Briefwahl und funktioniert 
daher bequem per Post. 

Oft einigen sich die Versichertenvertreterinnen und 
-vertreter auf eine gemeinsame Liste. Diese gilt dann 
als gewählt – man nennt das Friedenswahl. Kommt es 
zu keiner Einigung, findet eine Wahl statt (Urwahl), 
und zwar immer per Brief. 

Alle Versicherten ab 16 Jahren bekommen einen 
Wahlbrief, wenn bei ihrer Sozialversicherung mehrere 
konkurrierende Listen antreten. Manche Versicherte 
erhalten mehr als einen Wahlbrief, wenn sie z.B. bei 
der DRV Bund und bei einer Krankenkasse versichert 
sind, bei der ebenfalls Urwahlen stattfinden. 

Die Briefwahlunterlagen werden im Zeitraum April/Mai 
versendet. Die ausgefüllten Stimmzettel müssen spä-
testens bis zum 31. Mai 2017 beim entsprechenden 
Sozialversicherungsträger eingehen, damit die Stimme 
zählt. 

Also: Wählen und mitbestimmen! 

 

 

 

 

Herausgeberin: ver.di – Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft, Bundesverwaltung, 
Ressort 5, Arbeitsmarkt- und Sozialpolitik, Paula-Thiede-Ufer 10, 10179 Berlin, 
Tel: 030 6956-0, selbstverwaltung@verdi.de 

Feb. 2017 

 
 

Alle sechs Jahre entscheiden die Versicherten der Sozial-
versicherungen, wer ihre Interessen in der Selbstverwal-
tung der gesetzlichen Kranken-, Pflege-, Unfall- und Ren-
tenversicherung vertritt. Die Selbstverwaltungsgremien, 
die wichtigsten Entscheidungsorgane der Versicherungs-
träger, werden von IHNEN gewählt. 

Die Sozialwahlen bilden das Kernstück der Demokratie in 
der Sozialversicherung. 

Die Vereinte Dienstleistungsgewerkschaft – ver.di tritt 
zur Sozialwahl 2017 an, um IHRE Interessen zu vertre-
ten. Dafür setzen wir auf erfahrene Kandidatinnen und 
Kandidaten. Bei allem, was wir in den Selbstverwal-
tungsgremien durchsetzen – für uns stehen immer die 
Interessen aller Versicherten im Mittelpunkt. 

Mit dieser Information stellen wir die Spitzenkandi-
datinnen und -kandidaten der ver.di-Listen bei den 
Sozialversicherungsträgern vor, bei denen Urwahlen 
stattfinden. 

 

Sozial wählen heißt 
ver.di wählen! 
 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Bei der DAK-Gesundheit hat 

hat ver.di die Listen-Nr. 3 
auf dem Stimmzettel. 

Luise Klemens ist unsere Spitzenkandidatin auf der  
ver.di-Liste. 

 

 

 

 

Bei der KKH hat ver.di die  

Listen-Nr. 2 auf dem 
Stimmzettel. 

Das ist Regine Weiß-Balschun, 
Sie kandidiert auf dem 
1. Platz der ver.di-Liste. 

 

 

 

 

 

 

Bei der Techniker-
Krankenkasse hat ver.di die 

Listen-Nr. 2 auf dem 
Stimmzettel. 

Uwe Klemens kandidiert für die ver.di-Liste an erster Stelle. 

 

 

 

 

Bei der hkk hat ver.di die 

Listen-Nr. 3 auf dem 
Stimmzettel. 

Heiner Schilling ist der Spit-
zenkandidat auf unserer ver.di-Liste. 

 

 

 

 

 

Die Fusion der BARMER GEK mit der Deutschen BKK 
zum neuen Träger BARMER führt dazu, dass bei dieser 
Krankenkasse die Sozialwahlen zeitlich verschoben sind. 

Die Listeneinreichung erfolgt Mitte März, die Listen-Nr. 
der ver.di-Liste wird daher erst zu einem späteren Zeit-
punkt feststehen. 

Die Briefwahlunterlagen  
werden Anfang September  
zugestellt. 

Spätester Termin für den  
Eingang des ausgefüllten 
Stimmzettels bei der BARMER 
ist der 4. Oktober 2017. 

Bei der BARMER ist  
Ulrike Hauffe unsere Spitzenkandidatin auf der  
ver.di-Liste. 

 

 

Sie haben Fragen an die ver.di-Spitzenkandidatinnen und -kandidaten? 
Auf unserem Online-Portal sozialversicherung.watch haben Sie Gelegenheit, sie direkt anzusprechen. 

www.sozialversicherung.watch   


